  Willkommen auf der Internetseite der
 Tierarztpraxis Dr. Markus Eßer !

Sehr geehrte Kunden:

WICHTIG: 

Aufgrund verschärfter Rechtsvorschriften behandeln wir seit 2014 nur noch Pferde, die im Equidenpass als Nicht-Schlachtpferde eingetragen sind!
Bitte bringen Sie zu jeder Behandlung den Equidenpass mit.

Für Schlachtpferde müssen wir für jedes Medikament einen Beleg ausfüllen, der ab 2017 mit 10 Euro zusätzlich berechnet wird.
-------------------------------------------------------------------------------------------------

Notdienst-Gemeinschaft

Seit Anfang 2011 werden am Wochenende die Notfälle zentral zu der jeweiligen diensthabenden Praxis weitergeleitet.

Folgende Praxen beteiligen sich derzeit an der Notdienstgemeinschaft:
Praxis Dr. Eßer                                       0173/3671673

Praxis Dr. grosse Hackmann                  0175/4322200

Praxis Dr. Hartmann                              02153/914870

Praxis Dr. Kolberg                                  0172/2555977

Praxis Dr. Schwierczena                         0171/7671855

-------------------------------------------------------------------------------------------------

Chiropraktik für Pferde      -  www.chiro4horses.de
ich bin nun seit 1994 Pferdepraktiker, seit 1999 zudem Fachtierarzt für Pferde und nach zuvor 6 Jahren Tätigkeit an großen Pferdekliniken und Pferdepraxen seit dem Jahr 2000 selbständig in eigener Praxis.

Ich habe aber zunehmend feststellen müssen, dass auch der fachlich höchst ausgebildeten Schulmedizin von Zeit zu Zeit Grenzen gesetzt werden. Aus diesem Grund habe ich mich vor Jahren entschlossen, Chiropraktik für Tiere zu erlernen, um ein weiteres medizinisches Hilfsmittel in speziellen Fällen zur Verfügung zu haben. 

Mir ist es schwer gefallen den Schritt der teuren und zeitintensiven aber extrem spezialisierten Ausbildung anzutreten, da ich der Sache aufgrund der vielen in unserer Region umherfahrenden „Laienbehandlern“ und „Einrenkern“ sehr sehr skeptisch gegenüber stand.

Doch meine Ansicht hat sich komplett geändert seit ich die erheblichen Unterschiede zwischen klassischer Chiropraktik und sonstigen manuellen Methoden wie beispielsweise Osteopathie etc. kennengelernt habe.

Bitte entnehmen Sie weitere interessante Informationen über die Chiropraktik bei Pferden meiner Homepage:

http://www.chiro4horses.de
Regelkonforme Leistungssteigerung bei Sportpferden:

Seit einer wissenschaftlichen Studie, in der Leistungssteigerungen von ca. 16% bei gesunden Sportlern durch 2 malige chiropraktische Behandlungen festgestellt worden sind, ist in einigen Bundesstaaten der USA die Chiropraktische Behandlung von Pferden auf Turnieren als Form des „Doping“ nicht mehr erlaubt.

Gemäß der FN ist die Chiropraxis als manuelles Therapieverfahren gemäß LPO ausdrücklich erlaubt.

Aus eigenen persönlichen Erfahrungen kann ich die Möglichkeit der Leistungssteigerung durch die klassische (amerikanische) Chiropraktik auch bei scheinbar gesunden Pferden bestätigen.

Weitere Informationen unter:  www.chiro4horses.de
Kleintiersprechzeiten
Reguläre Sprechzeiten können nicht mehr angeboten werden.

Bitte informieren Sie sich telefonisch über die Verfügbarkeit.
Liebe Patientenbesitzer !

Pferde gelten laut Gesetzgeber grundsätzlich als Lebensmittel-liefernde Tiere (Schlachttiere wie bsp. Schwein und Rind), sofern dies nicht ausdrücklich im Equidenpass verneint wird.

Eine Vielzahl an Medikamenten dürfen nicht bei Lebensmittel-liefernden Tieren angewendet werden.

Für eine uneingeschränkte tiermedizinische Versorgung Ihres Pferdes / Ponys wäre die Änderung in ein Nicht- Schlachttier notwendig. 

Fast alle meiner Patienten sind bereits Nicht Lebensmittel-liefernde Tiere und als diese auch im Equidenpass gekennzeichnet.

Da bei der Behandlung der Equidenpass aber häufig nicht vorliegt, bitte ich um diese zusätzliche Haltererklärung. 

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Haltererklärung

Name und Adresse:

Hiermit erkläre ich, dass folgende meiner Tiere nicht der Lebensmittelgewinnung dienen und meinerseits auch nicht der Lebensmittelgewinnung zugeführt werden. 

Mir ist bekannt, dass eine Verwendung der angegebenen Tiere zur Gewinnung von Lebensmitteln ein gesetzliches Vergehen darstellt und als Straftat geahndet werden kann. 

Im Falle der Veräußerung des Tieres verpflichte ich mich, den Erwerber auf diese Erklärung hinzuweisen, insbesondere den Tatbestand, dass das Tier aus Arznei- und Lebensmittelrechtlichen Gründen nicht der Lebensmittelgewinnung zugeführt werden kann. Falls noch nicht geschehen, kümmere ich mich um den gleichlautenden Eintrag in den Equidenpass.
Mir ist bekannt, dass diese Erklärung unbefristet gilt und unwiderruflich ist.
	Name
	Geschlecht
	Farbe
	Rasse
	Geburtsdatum
	Lebensnummer

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


.............................................................................................. 

Ort, Datum und Unterschrift des Tierhalters
Offener Brief:    
Sehr geehrte Patientenbesitzer,
unser Praxisteam hat sich verkleinert! 

Seit dem 01.09.2011 habe ich keine Assistenten mehr.

Für Tierärzte und Pferdekliniken in Deutschland ist es im Moment sehr schwierig Pferdetierärzte als Assistenten zu gewinnen, weil aufgrund der hohen Arbeitsbelastung von mindestens 50-60 Stunden /Woche und zusätzlichen Nacht- und Wochenenddiensten keiner mehr diesen Beruf ausüben möchte. Zudem kommt noch eine durchweg schlechte Bezahlung, die in keinem Verhältnis zu der langen Studienzeit und den hohen physischen und psychischen Arbeitsanforderungen steht. Im bundesweiten Durchschnitt verdienen angestellte Pferdetierärzte in den Anfangsjahren ca. 2000 – 2500.- Euro brutto einschließlich aller anfallenden Stunden und Diensten, egal ob in der Woche oder am Wochenende oder an Feiertagen. Eine bessere Bezahlung ist aber aus wirtschaftlichen Gesichtspunkten in den meisten Praxen nicht möglich.
Unserer Praxis geht es dabei nicht anders, obwohl ich als Fachtierarzt für Pferde eine spezielle Weiterbildungsermächtigung (zum Fachtierarzt für Pferde) besitze und dies sicherlich als Anreiz und Vorteil gegenüber anderen Arbeitsstellen von den Assistenten angesehen wird. 
In nächster Zeit werde ich also die Notdienste in meiner Praxis sowohl in der Woche als auch am Wochenende alleine übernehmen müssen. Da aber auch ich neben meiner 60-70 Stundenwoche eine Familie und ein Privatleben habe, werde ich sicherlich einige Stunden und Tage im Jahr nicht für Notfälle zur Verfügung stehen können. 
Ich hoffe, dass Sie dafür Verständnis haben.

Ich hoffe auch in Zukunft auf eine gute Zusammenarbeit zum Wohle Ihrer Pferde und wünsche uns allen wenige wirkliche Notfälle.

